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Vorschau 
 

Vereinshock 
(Dienstag 5. März 2013) 

 
Wir starten unser Jahresprogramm mit 
einem Vortrag von Hanni Gerber, die mit 
vielen Bildern von einer Reise in Nepal 
heimgekehrt ist. Einen Schwerpunkt bildet 
das ehemalige Königreich Mustang. Beginn 
ist um 19.00 Uhr im Evangelisch-
Reformierten Kirchgemeindehaus, Kirch-
strasse 25, Birsfelden. 
 

 
 

Aesch – Reinach Dorf 
(Samstag 23. März 2013) 

 
Die Exkursion unter der Leitung von Peter 
Aebersold führt uns vorwiegend durch 
Kulturland. Im Gebiet Aescherfeld wurde die 
Landschaft durch Buntbrachen aufgewertet, 
ein Abstecher ist hier immer lohnend. Wir 
treffen uns um 8.00 Uhr an der 
Tramhaltestelle Arlesheimerstrasse in 
Aesch (Linie 11) und machen eine 
Kurzwanderung von 5 bis 6 Kilometern, die 
uns nach Reinach Dorf führt. 
 

 
 

Muttenzer Reben 
(Samstag 6. April 2013) 

 
Ende März und Anfang April blühen in 

unseren Rebbergen die wilden Tulpen. Die 
versuchen wir zu finden, indem wir Marlu 
Kühn durch die Muttenzer Reben folgen. 
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr bei der 
Tramhaltestelle Muttenz Dorf (Linie 14). Die 
Strecke misst ca. 6 Kilometer bei mässiger 
Steigung. 
 

 
 

Wallis 
(Wochenende 1./2. Juni 2013) 

 
Die zweitägige Exkursion ins Wallis wird 
vom Natur- und Vogelschutzverein 
Münchenstein organisiert, Mitglieder der 
Nachbarsektionen (also wir) sind aber 
ausdrücklich willkommen. Auf dem 
Programm stehen zwei längere 
Wanderungen in der Ebene und im 
Berggebiet. Wir fahren im komfortablen 
Reisecar. Die Kosten für Reise, 
Übernachtung im Doppelzimmer und 
Frühstück betragen Fr. 142.-, der 
Einzelzimmerzuschlag beträgt Fr. 26.-. Die 
Anmeldung ist an Kurt Waldner zu richten: 
E-Mail k.waldner@gmx.ch oder Telefon 061 
4119541. Ein detaillierter Reiseplan folgt 
nach der Anmeldung. 
 

Die Platzzahl ist begrenzt, daher wird eine 
rasche Anmeldung dringend empfohlen. 
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Chasseral 
(Sonntag 30. Juni 2013) 

 
Heiner Lenzin leitet die ganztägige 
Exkursion auf den 1607 Meter hohen 
Juragipfel. Die Wanderung von rund 10 
Kilometern führt fast nur bergab. Wir lernen 
die typische Flora der Jurahöhen kennen 
und sehen vielleicht auch ein paar spezielle 
Vogelarten. Wir besammeln uns um 7.25 
Uhr in der Schalterhalle des Bahnhof SBB. 
Für die Hinfahrt löst man ein Billet von Basel 
nach Chasseral, Hôtel (via Delémont, Biel 
und Ligerz). Für die Rückfahrt nehmen wir 
die Verbindung Prés-d’Orvin nach Basel (via 
Biel und Delémont). 
 
Eine Anmeldung ist erwünscht, wegen der 
Reservation der Bahn Ligerz - Prêles. 
Anmeldung an heiner.lenzin@teleport.ch 
oder telefonisch an 061 311 10 90. 
 
 

Exkursionsberichte 
 

Gempen 
(20. Oktober 2012) 

 
Ab 12.00 Uhr trafen sich beim Busbahnhof 
Dornach-Arlesheim 15 Mitglieder für die 
Fahrt ins Exkursionsgebiet. In zügiger Fahrt 
ging es im gut besetzten Postauto zu 
unserem Start der letzten Wanderung im 
Vereinsjahr 2012 auf das Gempenplateau. 
Als 16. Teilnehmer erwartete uns der 
sportlich mit dem Velo angekommene 
Bernhard. 
 
Nach kurzer Orientierung durch den Leiter 
ging es gemütlich aus dem Dorf Gempen, 
die ersten 20 Minuten leicht ansteigend. Auf 
der halben Höhe angekommen, eröffnete 
sich uns der Blick auf das ländliche Dorf 
Gempen und den höchsten Punkt des 
Plateaus, die Schartenfluh mit dem 28 Meter 
hohen Aussichtsturm. Hier wurden auch 
noch einige Informationen über die 
Gemeinde und die Geologischen 
Eigenheiten des Tafeljuras vermittelt. So 
erfuhren wir, dass die Gemeinde Gempen 

aus 52 % Landwirtschaftszone, 41% Wald 
und 7% Siedlungsraum besteht. 
 
Bereits wurden in den Wiesen, Äckern und 
Gebüschen verschiedene Vogelarten 
entdeckt. Die bunten Wälder erfreuten die 
Herzen bei sommerlichen Temperaturen von 
20° C. Auf dem höchsten Punkt bei der 
Antennenanlage wurden wir mit einer 
herrlichen Fernsicht auf die höchsten 
Schwarzwaldgipfel belohnt. Am nahen 
Waldrand wurden Schwanzmeise, 
Goldammer und Tannenmeise gesichtet. 
Leichter Zug von Buch- und Bergfinken 
sowie Heide- und Feldlerchen und einigen 
Wiesenpiepern wurden durch das gute Ohr 
des Präsidenten ausgemacht. 25 Vogelarten 
wurden registriert. Die dreistündige 
Rundwanderung fand in Dornach bei Speis 
und Trank seinen Abschluss. Es hat mich 
gefreut, dass sich zu meiner letzten Führung 
so viele Interessierte eingefunden haben. 
 

Der Leiter : Guido Müller 
 

 
 

Basler Rheinhafen 
(8. Dezember 2013) 

 
Der Winter hat früh Einzug gehalten und so 
kann Marlu Kühn die elf TeilnehmerInnen im 
verschneiten Kleinhüningen begrüssen. 
Diese bereuen ihr Kommen nicht, denn 
schon nach einer knappen Viertelstunde 
fliegt eine Gruppe von 21 Kranichen nach 
Norden. Dort holen sie Verstärkung und 
etwa zwanzig Minuten später kommen 31 
dieser fantastischen Vögel zurück, kreisen 
eine Weile über unseren Köpfen und lassen 
ihre wunderbaren Rufe hören. Man nennt 
sie auch „Vögel des Glücks“, was jeder 
sofort versteht, der die eleganten 
Flugformationen sieht und die weit tragende 
Stimme hört. 
 
Auch im weiteren Verlauf der Exkursion 
gelingen schöne Beobachtungen, so sehen 
wir eine Reihe von Mäusebussarden, die auf 
Winterflucht sind, also auf der Suche nach 
schneefreien Regionen. Wir studieren die 
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Unterschiede zwischen Lach- und 
Sturmmöwe und die Gefiederdetails 
verschiedener Entenvögel. Der Basler 
Rheinhafen wirkt zwar sehr naturfern, ist 
aber – wie wir gesehen haben – ein 
lohnendes Exkursionsziel. 
 
 

Vorstand 2013 
 
Zwei langjährige Vorstandsmitglieder sind 
an der letzten Generalversammlung 
zurückgetreten. Fredi Niffeler hat in den 
letzten 16 Jahren als Vogelschutzobmann 
einen enormen Einsatz für die Natur in 
Birsfelden geleistet. So hat er die Betreuung 
der Nistkastenanlage koordiniert und 
alljährlich einen minutiösen Bericht erstellt. 
Er war auch für die Arbeitseinsätze 
zuständig und hat selbst im Biotop 
unzählige Fronstunden geleistet. Sein 
Aufgabenbereich war aber noch viel weiter, 
es umfasste beispielsweise auch die 
Erstellung des Jahresprogramms. 
 

 
 
Fredi und Kurt im Ruhestand. Langweilig wird es 
den Beiden aber bestimmt nicht 
 
Kurt Krüger war während zwei Perioden bei 
und im Vorstand tätig, von 1989 bis 1997, 
und dann seit seiner Pensionierung ab 
2002; insgesamt also 19 Jahre. Seine 
rekordschnellen Protokolle sind bereits 
legendär. Auf beide Kollegen war immer 
hundertprozentig Verlass und es war stets 

eine Freude, mit ihnen zusammen-
zuarbeiten. An dieser Stelle sei ihnen noch 
einmal im Namen des Vereins gedankt. 
 
An der GV wurde Judith Roth neu in den 
Vorstand gewählt. Sie hat sich für ihren 
Einsatz für den Erhalt des Biotops schon 
einen Namen gemacht. Momentan ist die 
Stelle eines fünften Vorstandsmitglieds 
leider noch vakant. Wir werden die Suche im 
Verlauf des Jahres fortsetzen. Interessenten 
dürfen sich gerne jederzeit beim 
Präsidenten melden, auch die „Schnupper-
Teilnahme an einer Vorstandssitzung ist 
möglich. 
 
 

Nistkastenbau 
 
Nistkastenbauer Fritz Liechti geht in den 
verdienten Ruhestand. Nach dem 
Ausscheiden von Theddi Wagner als 
Nistkastenbauer musste der NVVB im Jahre 
2001 nach einem geeigneten Nachfolger 
suchen und wurde fündig  in Fritz Liechti, 
einem Allrounder mit Schreinerqualitäten. 
 
Für die Produktion von Nistkästen sind 
grosse Räumlichkeiten und ein profes-
sioneller Maschinenpark von Vorteil. Als 
Mitglied des Bastelklubs EBG in Muttenz  
waren diese Voraussetzungen für Fritz 
Liechti gegeben. 
 
Grundsätzlich hat sich Fritz Liechti auf die 
Produktion von Singvogelkästen speziali-
siert. Dazu braucht es Holz, Fluglochbleche, 
Seitenscharniere, Schrauben und Dach-
pappe für die Dächer. Um die Kosten für 
den Verein tief zu halten, hat er sich das 
Holz wie Altholz von Tischlerplatten, Tablare 
und Verpackungsholz auf dem „Armenweg“ 
beschafft. Für die Kleinteile aus Metall und 
die Dachabdeckungen für die Eulenkästen 
fand er in der Familie Sidler, Metallwaren 
AG, Romanshorn einen Sponsor, welcher 
sie gratis anfertigte. Doch er hat auch zur 
Linderung der Wohnungsnot für die Eulen 
beigetragen, in dem er grosse Spezialkästen 
fabrizierte. 
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Für die Herstellung von über 300 Singvogel- 
und 8 Eulenkästen hat Fritz Liechti 
unzählige Arbeitsstunden aufgewendet und 
jede günstige Gelegenheit für deren 
Produktion genutzt. Nach vielen Jahren der 
Nistkastenproduktion ist nun die Zeit 
gekommen, wo er aus gesundheitlichen 
Gründen etwas kürzer treten möchte und 
mehr Zeit für sein zweites, geliebtes Hobby, 
dem Fotografieren, haben möchte. Für seine 
gefiederten Freunde im Hardwald scheute er 
keine Mühe. Sicher werden die Höhlenbrüter 
seine perfekten „Einfamilienhäuschen“ 
vermissen. 
 

 
 
Dank Fritz Liechti haben hunderte von Vögeln 
ein neues Zuhause gefunden 
 
Der Natur- und Vogelschutzverein Birsfelden 
möchte sich an dieser Stelle bei Fritz Liechti 
für die langjährige Herstellung von 
Nistkästen ganz herzlich bedanken. (Bericht 
Fredi Niffeler) 
 
Nachtrag: Zum Glück konnte mit Margot und 
Beat Aregger bereits eine Nachfolge für den 
Nistkastenbau gefunden werden. 
 
 

Versand Vereinspost 
 
Wir möchten in Zukunft einen Teil der 
Vereinspost per E-Mail verschicken, so wie 
es viele andere Vereine bereits tun. 
 
Wer künftig das Mitteilungsblatt und weitere 
Informationen lieber elektronisch erhalten 
möchte, schicke bitte ein Mail an Örni 
Akeret (oerni.akeret@bluemail.ch). 
 
Selbsverständlich ist es weiterhin möglich, 
alle unsere Post brieflich zu erhalten. 
 
 

Zum Gedenken 
 
Im Herbst ist unser langjähriges Mitglied 
Walter Rindlisbacher gestorben. Wir 
verlieren einen sympathischen Kollegen, der 
früher bei keinem Arbeitseinsatz fehlte und 
noch bis vor Kurzem bei unseren Hocks und 
Versammlungen ein gerne gesehener Gast 
war. 
 
 

Mitgliederbeitrag 
 
Die Generalversammlung hat beschlossen, 
die Jahresbeiträge für das Jahr 2012 
unverändert zu lassen. Sie betragen: 
 
Jugendmitglieder Fr. 10.00 
Einzelmitglieder Fr. 25.00 
Familien/Paare Fr. 35.00 
 
Der Einzahlungsschein liegt diesem 
Mitteilungsblatt bei. Wir möchten Euch 
bitten, den Beitrag per Zahlungsauftrag oder 
elektronisch einzuzahlen und nicht am 
Postschalter, da dem Verein sonst 
zusätzliche Gebühren entstehen. 
 
 

 
Wir danken der Firma S. Bürgin Druck- und Verpackungs AG in Birsfelden für die 

grosszügige Mitfinanzierung dieses Mitteilungsblatts 
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